
1

Jahresbericht 2021Jahresbericht_2021



2

Inhaltsverzeichnis

Editorial 3    

Kirchliche Sozialberatung 4

Projekte 5–7

Gutes tun und Gutes sagen 8

Jahresrechnung 2021 9 –14

Danke für Ihre Unterstützung! 15

Impressum

Redaktion: Nathalie Philipp, 

Fabienne Notter

Titelfoto: Dominic Wenger

Foto S. 4: zVg.

Foto S. 5: Claudia Blaser

Foto S. 7: zVg. 

Layout: Nathalie Philipp

Auflage: 1000 Exemplare

Druckerei: Saxoprint

Vorstand

Thomas Steiner, Präsident, Betriebsökonom FH / HWV, Bettlach

Kuno Schmid, Vizepräsident, Redaktor Kirchenblatt, Solothurn

Markus Schmid, Coach und Organisationsberater, Luzern (bis Dez. 2021)

Kurt von Arx, Ehem. Präsident Röm.-Kath Synode des Kantons Solothurn, Egerkingen (bis März 2021)

Eva Wegmüller, Leiterin Fachstelle Diakonie & Soziale Arbeit der Röm.-Kath. Synode des Kantons 

Solothurn, Huttwil (bis Juni 2021)

Peter Kyburz, SBB Lokomotivführer, Präsident CVP Olten-Gösgen, Gemeinderat, Altkantonsrat, 

Obergösgen

Urs Huber, Sekretär SEV (Gewerkschaft des Verkehrspersonals), SP Kantonsrat, Obergösgen

Renata Sury-Daumüller (designiertes Vorstandsmitglied), Delegierte der Pastoralkonferenz,  

Katechetin und Altersseelsorgerin, Bettlach

Simon Schnider, Delegierter der Röm.-Kath. Synode des Kantons Solothurn, Selbstständiger Rechts-

anwalt und Notar, Bellach

 

2021 haben die beiden Vorstandsmitglieder Kurt von Arx und Markus Schmid nach langjähriger und 

wertvoller Tätigkeit ihre Vorstandsarbeit beendet, ebenso hat Eva Wegmüller ihr Vorstandsmandat 

nach kurzer Zeit wieder abgegeben. An der Mitgliederversammlung im Herbst 2021 wurden  

Renata Sury-Daumüller und Simon Schnider neu in den Vorstand gewählt.
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Kennen Sie das Wort des Jahres 2021 der Deutsch-

schweiz? Sie werden nicht überrascht sein: Impf-

durchbruch. Das Wort zeigt, dass Corona unsere 

Gesellschaft auch 2021 beschäftigt hat. Es ist eines 

jener Wörter, an dem sich teils heftige Diskussionen in 

der Gesellschaft entzündet haben. Statt sich jedoch 

auf kontroverse Auseinandersetzungen zu fokus-

sieren und Gräben zu schaffen, hat sich CARITAS 

Solothurn unermüdlich weiter für ein solidarisches 

Zusammenleben eingesetzt und war für Menschen 

da, die Hilfe brauchten. 

Wie 2020 konnten wir im letzten Jahr dank gross-

zügigen Spenden vielen Armutsbetroffenen helfen, 

die aufgrund der Pandemie in Not geraten waren. 

Doch auch unabhängig von den Herausforderungen 

durch Corona suchten Menschen die niederschwel-

lige Sozialberatung in Solothurn und Grenchen auf. 

Insbesondere das Problem der prekären Anstellungs-

verhältnisse im Niedriglohnsegment zeigt sich als 

eine der Schwachstellen in der Gesellschaft. Das 

Thema der prekären Arbeit haben wir daher 2021 am  

Caritas- Sonntag und an unserem Armutspolitischen 

Dialog in den Fokus gestellt. Und das Thema wird 

uns noch weiterhin beschäftigen. 

2021 hat aber auch viel Erfreuliches mit sich gebracht. 

Unsere Projekte konnten wir mit wenigen einschrän-

kenden Massnahmen im ganzen Kanton erfolgreich 

weiterführen. So konnten letztes Jahr neue KulturLegi-

Angebote gewonnen und weitere KulturLegi-Aus-

weise für Menschen mit kleinem Budget ausgestellt 

werden. Durch neue «mit mir»-Patenschaften wurden 

zusätzliche Familien entlastet und dank neuen Tan-

dems im Projekt Co-Pilot erhalten weitere Menschen 

Unterstützung bei ihrer Integration. Die Freiwilligen im 

Treffpunkt Olten standen regelmässig bereit und boten 

unter anderem Deutsch- und Computerkurse für Asyl-

suchende und Flüchtlinge an. Insgesamt haben sich 

im Jahr 2021 132 Freiwillige in den Projekten von  

CARITAS Solothurn engagiert; ihr Engagement und 

ihre Flexibilität sind beeindruckend, herzlichen Dank! 

Ein besonderes Ereignis im vergangenen Jahr war 

die Teilnahme von CARITAS Solothurn an der Herbst-

messe HESO. Im Rahmen der Aktion «HESO zeigt 

Herz» durften wir kostenlos einen Standplatz in die-

ser Messe mit überregionaler Ausstrahlung nutzen. 

Mit der geschätzten Unterstützung von Sponsoren 

und unzähligen freiwilligen Helfer*innen konnten wir 

einen tollen Stand präsentieren und zehn Tage vor 

Ort sein. Neben Begegnungen mit interessierten 

Standbesucher*innen, welche sich bei uns engagie-

ren oder unsere Projekte unterstützen möchten, 

durften wir auch Menschen am Stand beraten, wel-

che selber armutsbetroffen sind und unser Angebot 

noch nicht kannten. 

Zurück zum Wort des Jahres: Kennen Sie jenes der 

Rätoroman*innen? Es ist das Wort «Respekt». Ein 

Wort, das wir uns zu Herzen nehmen sollten. Denn 

eines hat sich im letzten Jahr gezeigt: Toleranz und 

Solidarität sind mehr gefordert denn je und Respekt 

ist die Voraussetzung dafür. 

Danke, dass Sie es CARITAS Solothurn mit Ihrer Hilfe 

und Ihrem Vertrauen ermöglichen, weiterhin für Armuts-

betroffene im Kanton Solothurn da zu sein!

Fabienne Notter 
Geschäftsleiterin

Fabienne Notter, GeschäftsleiterinThomas Steiner, Präsident

Thomas Steiner 
Präsident
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Lynn Kellersberger
Sozialarbeiterin i.A.

Emil Inauen, Bereichsleiter
Kirchliche Sozialberatung 
AG / SO

Kirchliche Sozialberatung

Regina Zürcher 
Standortleiterin

Die Jahre 2020 und 2021 haben mit der Corona-

Pandemie und den diesbezüglichen Massnahmen 

viele Menschen und Familien in Schwierigkeiten ge-

bracht. Finanzielle Engpässe infolge von Kurzarbeit, 

häusliche Gewalt oder die Angst, den Aufenthalts-

status zu verlieren – unzählige Probleme führten die 

Menschen zur Kirchlichen Sozialberatung (KSB) an 

die Niklaus-Konrad-Strasse 18 in Solothurn oder an 

den Standort der CARITAS Solothurn in Grenchen, 

der an Freitagnachmittagen besetzt ist. 

Ein typischer Fallverlauf

Die Eltern einer fünfköpfigen Familie verlieren beide 

2020 aufgrund der damaligen Corona-Situation ihre 

temporären Arbeitsstellen, was die bereits fragile fi-

nanzielle Situation ins Schwanken bringt. Aufgrund 

der in dieser Zeit entstehenden Mietausstände er-

hält die Familie 2021 eine Kündigungsandrohung für 

ihre Wohnung. CARITAS Solothurn übernimmt ei-

nen Teil der Mietausstände und stabilisiert damit die 

angespannte Wohnsituation. Zusätzlich beantragen 

die Mitarbeitenden von CARITAS Solothurn eine 

Verbilligung der Krankenkassenprämien für die Fa-

milienmitglieder und geben Tipps zum aktuellen 

Haushaltsbudget. Dank dieser Unterstützung kann 

sich die finanzielle Situation der Familie längerfristig 

stabilisieren. 

Statistiken

Die Zahl der Beratungen verbleibt auf rekordhohem 

Niveau. Die Anzahl der Dossiers ist erneut angestie-

gen, von 82 im Vorjahr auf 101 Dossiers. Corona- 

und Kurzberatungen haben sich bei 246 (Vorjahr 

267) eingependelt. Zudem wurden im Rahmen der 

Passantenhilfe 188 Einzelpersonen und Familien mit 

fast 20 000 Franken unterstützt. Allein durch das Ge-

samtpensum von 120 Stellenprozenten wäre dies 

nicht zu bewältigen gewesen. Unterstützt wurde die 

KSB durch die Sozialarbeiterin Yvonne Kieliger, wel-

che die Corona-Anfragen betreute. Zusätzliche finan-

zielle Unterstützung wurde von CARITAS Schweiz 

(80 000 Franken) und dem Kanton (Fonds Bettags-

franken 40000 Franken) gesprochen.

Projekte und Vernetzungsarbeit

Nebst der Beratungsarbeit sind auch die Projekt-, 

Sensibilisierungs- und Vernetzungsarbeit ein wich-

tiger Bestandteil der KSB. Einmal in der Woche bie-

ten Freiwillige administrative Unterstützung für Rat-

suchende an. Sie übersetzen oder schreiben Briefe 

oder helfen beim Erstellen von Bewerbungsunterla-

gen und anderen Dokumenten. Die öffentlichen 

Stadtrundgänge «Vou Ungerschti!» sowie die Aktion 

«Eine Million Sterne» sensibilisierten 2021 Jugendli-

che und die breite Bevölkerung zum Thema Armut 

im Kanton Solothurn. Mit ihren Angeboten trägt die 

KSB dazu bei, dass die Kirchen als engagierte und 

solidarische Institutionen wahrgenommen werden. 

«Vou Ungerschti!»-Rundgänge für Jugendliche

5 Freiwillige
regelmässig in der 

«Adminitrativen 
Unterstützung»

 
52% christlich 

27% muslimisch
11% ohne Religions-

zugehörigkeit 

Unsere Sozialberatung ist ein ökumenisches Angebot und wird getragen von der Bezirks-
synode Solothurn der Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn, der Röm.-Kath. Synode 
des Kantons Solothurn, den Röm.-Kath. Kirchgemeinden Bellach, Bettlach, Flumenthal-
Hubersdorf, Grenchen, Günsberg, Luterbach, Solothurn, St. Niklaus, Subingen und Zuchwil, 
der ökumenischen Nothilfekommission sowie den vielen privaten Spender*innen.
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Projekte

Das Mentoringprojekt Co-Pilot baut Brücken zwischen 

Menschen unterschiedlicher Herkunft. Freiwillige un-

terstützen Flüchtlinge für die Dauer eines Jahres in 

ihrem Alltag in der Schweiz und bieten Hilfe zur 

Selbsthilfe in allen Lebensbereichen. 

Erneut brachte die Corona-Pandemie viele Heraus-

forderungen für das Projekt mit sich: Gelingt ein Ken-

nenlern-Anlass mit Masken? Wie kann ein würdiger 

Abschluss gefeiert werden, wenn unbeschwertes 

Zusammensitzen nicht möglich ist? Welche Kontakt-

möglichkeiten gibt es? Doch das Verständnis und 

die Unterstützung von allen Seiten waren sehr gross. 

Gemeinsam wurden neue Wege gefunden, um die 

Kontakte trotz erschwerten Umständen aufrechtzu-

erhalten. Ein Höhepunkt im Jahr 2021 war das Som-

merfest in Grenchen. Die Mehrheit der Freiwilligen 

wollte nach einem Jahr ihr Engagement fortführen. So 

wurde das geplante Abschlusstreffen in ein Sommer-

fest umgewandelt. Viele der kulinarischen Köstlich- 

keiten für den Anlass haben die Freiwilligen und die 

Migrant*innen gemeinsam zubereitet. Es war eine 

Freude zu sehen, wie über Kulturen und Sprachbarrie-

ren hinweg miteinander gefeiert und gelacht wurde. 

Im Jahr 2021 waren sechs Gruppen mit insgesamt 

76 Tandems unterwegs. 80 Freiwillige engagierten 

sich für Co-Pilot. Für das Jahr 2022 setzt Co-Pilot 

den Fokus auf die Begleitung von Migrant*innen, 

welche sich in einer Berufslehre befinden.

Die Geschichte von Amina und Siv

Die 32-jährige Syrerin Amina und die freiwillig enga-

gierte Co-Pilotin Siv sind inzwischen schon zwei 

Jahre gemeinsam unterwegs. In ihrem Tandem ging 

es hauptsächlich um die Verbesserung von Aminas 

Sprachkenntnissen. Amina, die vor acht Jahren mit 

ihren beiden Kindern in die Schweiz kam, versteht 

heute problemlos Mundart und spricht fliessend 

Hochdeutsch. Der Weg dahin war jedoch nicht ein-

fach. Erst lernte sie die Grundlagen der deutschen 

Sprache in einem Kurs. Doch bald wurde ihr klar, 

dass sie dringend Schweizerdeutsch lernen musste, 

besonders, als sie eine Ausbildung zur Detailhan-

delsassistentin beginnen konnte und kaum etwas 

verstand. Siv und Amina trafen sich deshalb einmal 

in der Woche, um mithilfe eines multimedialen Lehr-

mittels intensiv Schweizerdeutsch zu lernen. Auch 

heute noch unternehmen die beiden viel miteinan-

der. «Unser Matching war ein richtiger Glücksfall», 

freut sich Siv. «Wir haben uns von Anfang an be-

stens verstanden.» 

Für Amina waren die vergangenen Jahre herausfor-

dernd. Ihr Einstieg ins Berufsleben war nicht ohne 

Hürden. «Es war schwierig, eine Lehrstelle zu finden, 

ich erhielt Absage über Absage, bevor mein heutiger 

Chef mir eine Chance gab», erinnert sich Amina, die 

in ihrem Heimatland Englische Literatur studiert hat-

te. Siv hat viel Respekt vor dem, was Amina geleistet 

hat: «Das muss man sich mal vorstellen: Eine Ausbil-

dung in einer fremden Sprache, zwei kleine Kinder, 

der Haushalt, ... das war eine Riesenbelastung!»

Der Einsatz der beiden hat sich mehr als gelohnt: 

2021 hat Amina ihre Lehre als Kantonsbeste abge-

schlossen. Sie ist sehr dankbar für die Unterstützung 

von Siv und CARITAS Solothurn: «Co-Pilot hat mich 

stark gemacht. Durch dieses Projekt habe ich neues 

Selbstbewusstsein gewonnen!» 

Mentoringprojekt Co-Pilot 

Annette Lüthi 
Projektleiterin

76 Tandems
gemeinsam
unterwegs

2700 
Freiwilligen- 

stunden

Pilotin Amina und Co-Pilotin Siv in Olten
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Armut hat weitreichende Konsequenzen, von ein-

geschränkter Teilnahme am gesellschaftlichen und 

kulturellen Leben bis hin zur sozialen Isolation. Die 

KulturLegi wirkt den Folgen von Armut entgegen, 

indem sie Kultur-, Bildungs-, Sport- und Gesund-

heitsangebote für Menschen mit kleinem Budget 

erschwinglich macht. Dadurch wird die soziale Ein-

bindung Armutsbetroffener ins gesellschaftliche und 

berufliche Leben gefördert und auch das Risiko der 

sozialen Vererbung von Armut verringert.

Die KulturLegi ist ein in der Schweiz einzigartiges 

Angebot, das regional verankert ist. Das Netzpro-

jekt von CARITAS Schweiz ist in fast allen regio-

nalen Caritas-Organisationen etabliert und wurde 

im Kanton Solothurn 2015 lanciert. Der persona-

lisierte, kostenlose KulturLegi-Ausweis ist jeweils 

für ein Jahr gültig und kann gegen Vorweisen der 

entsprechenden Unterlagen online oder in Papier-

form bei CARITAS Solothurn bezogen werden. Die 

KulturLegi ist schweizweit gültig und ermöglicht den 

Nutzer*innen einen um 30 bis 70 Prozent ermäs-

sigten Zugang zu rund 3650 Angeboten aus Kul-

tur, Bildung, Sport und Freizeit, davon sind 74 im 

Kanton Solothurn. Aufgrund der Corona-Pandemie 

ging die Anzahl der Nutzenden nochmals zurück 

und lag im Jahr 2021 bei 935 Personen. Wichtige 

Partner*innen der KulturLegi sind zum einen die  

Angebotspartner*innen sowie der Verband der  

Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG). Wichtige 

Multiplikatoren sind die Gemeinden, Sozialdienste  

sowie Fach- und Beratungsstellen. Insgesamt nutzen 

derzeit rund 110 000 Menschen die KulturLegi in 

der Schweiz.

Seit sechs Jahren treffen sich Asylsuchende und 

Flüchtlinge jeweils am Freitag-Nachmittag im Pfarrei-

heim St. Martin in Olten. Sie besuchen Deutschkurse 

(Niveau Anfänger*innen bis Niveau A2 / B1) oder einen 

Computerkurs, für den der Verein «Wir lernen weiter» 

Laptops zur Verfügung stellt. Die Besucher*innen er-

halten bei Bedarf Beratung in administrativen Belan-

gen, zum Beispiel bei asylrechtlichen Fragen, beim 

Erstellen von Bewerbungsunterlagen, im Umgang mit 

Rechnungen oder im Verkehr mit Krankenkassen. Die 

Kinder werden an den Nachmittagen betreut. Insge-

samt sieben Freiwillige stehen im Treffpunkt im Einsatz.

Coronabedingt konnte der Treffpunkt 2021 erst im 

März wieder öffnen. Die Zahl der Besucher*innen war 

2021 leicht rückläufig und belief sich auf durch-

schnittlich 20 Personen. Es kamen deutlich mehr 

Frauen als bisher. Auch ihr Ziel ist es, eine Arbeit zu 

finden und für sich selbst aufkommen zu können. Zu 

den bisherigen Herkunftsländern Eritrea, Äthiopien, 

Sri Lanka, Syrien und Türkei (Kurd*innen) kamen neu 

Aserbaidschan, Iran, Irak (ebenfalls Kurd*innen), 

Kolumbien und Tibet hinzu. Nach wie vor schätzen 

die Besucher*innen das kostenlose Angebot. Die 

Stimmung ist jeweils geprägt von Wohlwollen, Hei-

terkeit und Dankbarkeit.

Treffpunkt Olten für Asylsuchende und Flüchtlinge  

KulturLegi

Irene Krause 
Projektleiterin

74
Angebots-

partner*innen

Rund 
520 Lektionen 

in Deutsch

Rund 1450 
freiwillige  

Arbeitsstunden
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39 freiwillige 
«mit mir»-Pat*innen

Isabel Borges 
Projektleiterin

Die Einschränkung der sozialen Kontakte aufgrund 

der Corona-Situation hat auch 2021 das Projekt «mit 

mir» geprägt. Die Kinder, die Familien und die Pat*innen 

haben jedoch kreativ reagiert und gemeinsam neue 

Ideen für Aktivitäten und Ausflüge entwickelt. 

2021 wurde zwar erneut auf einen gemeinsamen 

Sommeranlass verzichtet, stattdessen konnte den 

Kindern jedoch dank der KulturLegi ein dreimona-

tiges TUT-Abonnement geschenkt werden. Dieses 

Magazin vermittelt Wissen und Werte und unter-

hält die Kinder mit altersgerechten Freizeit- und All-

tagsthemen. Für die Pat*innen stand als Anregung 

eine Broschüre mit Ausflugsideen im Kanton Solo-

thurn zur Verfügung.

Highlight des Jahres war der Samichlaus-Nachmittag 

in Wangen bei Olten, der im Freien stattfand. Warm 

eingepackt und somit gut für das kalte Wetter gerü-

stet, haben sich alle auf den Samichlaus-Besuch ge-

freut. Jedem Kind konnte ein Weihnachtsgeschenk 

überreicht werden, welches das Medizintechnik-

Unternehmen Smith & Nephew gespendet hatte. Es 

war ein sehr schöner Nachmittag mit viel Lachen, 

herzlichen Begegnungen und guten Gesprächen. 

Dank dem hilfreichen Engagement des Regional-

vermittlers Peter Emmenegger wurden 30 laufende 

Patenschaften im Jahr 2021 begleitet. Die Pat*innen 

haben 1650 freiwillige Stunden geleistet.

Dank der Aktion «HESO zeigt Herz» konnte sich 

CARITAS Solothurn vom 24. September bis zum 3. 

Oktober mit einem Stand an der HESO in Solothurn 

präsentieren. Rund 30 Mitarbeitende, Vorstands-

mitglieder und Freiwillige standen während zehn  

Tagen zum Austausch bereit, stellten das vielfältige 

Angebot von CARITAS Solothurn vor und warben 

um Unterstützung. Dabei führte das Team am Stand 

viele gute Gespräche mit Privatpersonen und po-

tentiellen Unterstützer*innen. Zudem informierten 

sich zahlreiche Besucher*innen über einen mög-

lichen Freiwilligeneinsatz. Partnerorganisationen, 

die Angebote für ihre Klientinnen und Klienten  

suchen, erhielten einen Einblick in die Arbeit von 

CARITAS Solothurn. Nicht zuletzt konnten auch  

armutsbetroffene Menschen beraten werden, welche 

die Angebote von CARITAS Solothurn noch nicht 

kannten. Die Messe-Teilnahme wurde möglich durch 

die Hilfe von Sponsoren, dem Einsatz von vielen 

Freiwilligen sowie einem ehrenamtlichen Projekt-

leiter. Ganz herzlichen Dank!

Zehn Tage an der HESO 2021 

«mit mir»-Patenschaften

40 
neue Freiwillige 

akquiriert
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Informations- und Öffentlichkeitsarbeit

Anita Stirnimann 
KV-Allrounderin,  
Assistenz AG / SO

Urs Huber 
Vorstandsmitglied

Hans Alberto Nikol  
Vorstandsmitglied

Gutes tun und Gutes sagen

Aufgrund der Kantonsratswahlen im Frühling fand 

im Jahr 2021 nur ein Armutspolitischer Dialog statt. 

Mitglieder der Sozial- und Gesundheitskommission 

(SOGEKO) des Kantonsrates und Vertreter*innen 

von CARITAS Solothurn sowie von CARITAS 

Schweiz erörtern jeweils gemeinsam relevante  

Themen aus der Praxis der Sozialberatungsstelle 

von CARITAS Solothurn, Grundsatzpositionen von 

CARITAS Schweiz und Themen der SOGEKO.

Beim Treffen im November 2021 nahmen fünf 

Fraktionsvertreter*innen teil. Die Sozialberatungs-

stelle von CARITAS Solothurn legte bei dem Anlass 

die Zunahme der prekären Arbeitsverhältnisse durch 

befristete Arbeitsverträge dar und erklärte, wie Be-

troffenen geholfen wird. Weiter wurde die erschwerte 

Integration beim ausländerrechtlichen Familien-

nachzug durch die hohen Kosten der Deutschkurse 

erläutert und diskutiert. CARITAS Schweiz ihrer-

seits orientierte über die Armutsentwicklung in der 

Schweiz und über ihr Positionspapier zur besseren 

Integration von jungen Flüchtlingen. In der SOGEKO 

wurde die Einführung eines Armutsmonitorings im 

Kanton Solothurn diskutiert – ein Auftrag, der aus 

dem letzten Armutspolitischen Dialog heraus ent-

standen war.

Die zweimal jährlich stattfindenden Armutspoli-

tischen Dialoge werden 2022 fortgesetzt, neu unter 

der Leitung von Urs Huber, Vorstandsmitglied von 

CARITAS Solothurn und Kantonsrat. Hans Alberto 

Nikol wird 2022 als Mitgründer und Leiter der Ar-

mutspolitischen Dialoge verabschiedet. 

CARITAS Solothurn kommuniziert regelmässig mit 

verschiedenen Anspruchsgruppen. Hilfesuchende, 

Freiwillige, Gönner*innen, befreundete Organisa- 

tionen sowie die breite Öffentlichkeit werden mit  

diversen Versänden und Kommunikationsmassnah-

men analog und digital informiert und angesprochen.

Institutionen, Stiftungen, Firmen und Privatper-

sonen, die CARITAS Solothurn unterstützen, möch-

ten zudem wissen, was mit den Spendengeldern 

passiert. Der vorliegende Jahresbericht dient dazu, 

transparent über die Geschäftstätigkeit von CARITAS 

Solothurn zu informieren. Daneben gibt das Ma-

gazin «Nachbarn» seinen Leserinnen und Lesern 

einen Einblick in die Tätigkeiten und Projekte von  

CARITAS Solothurn. Die Themen waren 2021 die 

durch Corona entstandene Armut, die für viele Men-

schen unerwartet zur Realität wurde. Im Herbst 

wurde eine spezielle Ausgabe zur weiblichen Armut 

publiziert.

Ein weiterer Auftrag von CARITAS Solothurn be-

steht in der politischen Öffentlichkeitsarbeit. Mit der 

Kampagne zum Caritas-Sonntag macht CARITAS  

Solothurn jeweils zu Jahresbeginn auf die Armut in 

der Schweiz aufmerksam. 2021 standen besonders 

die Probleme von Menschen im Fokus, denen das 

Einkommen trotz Erwerbsarbeit kaum zum Leben 

reicht. Aufgrund der Pandemie musste 2021 das 

normalerweise im Frühling stattfindende «Forum 

CARITAS Solothurn» entfallen. 

Erstmals konnte dafür im März 2021 ein schweiz-

weiter Caritas-Freiwilligenanlass im digtalen Raum 

stattfinden, der unter anderem durch eine Facebook-

Kampagne begleitet wurde. Auch die neuen «Vou 

Ungerschti!»-Stadtrundgänge und die Aktion «Eine 

Million Sterne» wurden kommunikativ begleitet. Ein 

weiterer Höhepunkt des Jahres war zudem der Auf-

tritt von CARITAS Solothurn an der HESO 2021.

Armutspolitischer Dialog in Solothurn 

Nathalie Philipp
Kommunikation AG / SO
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per 31. Dezember 2021 2020

CHF CHF

AKTIVEN

Flüssige Mittel 80’946.27 44’044.98

Wertschriften 1’000.00 1’000.00

Sonstige kurzfristige Forderungen 402’565.38 401’602.68

Vorräte 0.00 17’171.95

Aktive Rechnungsabgrenzungen 73’241.25 48’352.60

Umlaufvermögen 557’752.90 512’172.21

Sachanlagen 2.00 2.00

Anlagevermögen 2.00 2.00

TOTAL AKTIVEN 557’754.90 512’174.21

PASSIVEN

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 23’834.81 56’151.47

Passive Rechnungsabgrenzungen 42’599.80 49’837.50

Kurzfristiges Fremdkapital 66’434.61 105’988.97

Fonds SOS-Mieterkautionen 9’786.00 9’786.00

Fonds SOS-Region Olten 40’000.00 0.00

Fondskapital (zweckgebundene Fonds) 49’786.00 9’786.00

Freies Kapital 396’399.24 423’035.62

Jahresergebnis 45’135.05 -26’636.38

Organisationskapital 441’534.29 396’399.24

TOTAL PASSIVEN 557’754.90 512’174.21

Bilanz
Jahresrechnung 2021
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1. Januar – 31. Dezember Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

CHF CHF CHF

ERTRAG

Spenden

Mitgliederbeiträge 18’750.00 15’000.00 23’070.00

Kirchliche Spenden 19’717.80 37’600.00 50’478.51

Private Spenden 74’663.97 41’100.00 78’539.20

113’131.77 93’700.00 152’087.71

Beiträge

Beitrag Röm.-Kath. Synode SO 120’000.00 200’000.00 120’000.00

Projektbeiträge Dritter 267’334.10 71’500.00 351’385.00

Unterstützungsbeiträge Fallhilfen 83’275.00 25’000.00 35’046.85

Beitrag Caritas, Spende Menschen in Olten 40’000.00 0.00 0.00

Weitere Beiträge 82’500.00 0.00 1’000.00

593’109.10 296’500.00 507’431.85

Handelswarenertrag 

Aufträge kirchliche Institutionen 98’382.00 70’000.00 116’091.00

Aufträge öffentliche Institutionen 0.00 72’986.00 0.00

Warenverkauf Caritas-Laden Olten 23’341.80 16’500.00 458’044.68

Rückvergütungen Caritas-Markt 0.00 0.00 24’275.42

Diverser Ertrag 4’379.91 4’320.00 4’394.45

126’103.71 163’806.00 602’805.55

TOTAL ERTRÄGE 832’344.58 554’006.00 1’262’325.11

AUFWAND FÜR DIE LEISTUNGSERBRINGUNG

Direkter Projektaufwand

Handelswarenaufwand -24’044.82 -9’260.62 -341’868.70

Unterstützungsleistungen Fallhilfen -225’797.75 -33’000.00 -190’249.20

Spezifischer Projektaufwand -10’330.02 -15’200.00 -35’302.44

Personalaufwand -288’243.56 -291’938.60 -424’826.88

Raumaufwand -31’570.67 -31’707.00 -114’738.52

Unterhalt und Reparaturen -531.52 -51’500.00 -5’523.67

Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren -697.15 -1’332.25 -983.10

Verwaltungsaufwand -48’046.82 -83’863.18 -68’165.14

Sonstiger Aufwand 0.00 -1’130.00 0.00

-629’262.31 -518’931.65 -1’181’657.65

Betriebsrechnung
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Rechnung 2021 Budget 2021 Rechnung 2020

CHF CHF CHF

Administrativer Aufwand

Personalaufwand -58’963.65 -45’700.00 -61’051.87

Raumaufwand -3’389.00 -2’600.00 -3’473.81

Verwaltungsaufwand -31’088.06 -19’900.00 -26’553.57

Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit -22’324.74 -17’550.00 -15’294.28

Sonstiger Aufwand -3’264.60 -2’300.00 -3’129.99

-119’030.05 -88’050.00 -109’503.52

Betriebsergebnis 84’052.22 -52’975.65 -28’836.06

FINANZERGEBNIS

Finanzertrag 1’900.00 1’500.00 1’900.80

Finanzaufwand -817.17 -500.00 -983.12

1’082.83 1’000.00 917.68

Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 85’135.05 -51’975.65 -27’918.38

Veränderung des Fondskapitals

Entnahme SOS-Fonds Klientenunterstützung 0.00 0.00 1’282.00

Einlage SOS-Fonds Region Olten -40’000.00 0.00 0.00

-40’000.00 0.00 1’282.00

Jahresergebnis 45’135.05 -51’975.65 -26’636.38
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1. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  

 

1.1 Grundsätze der Buchführung und der Rechnungslegung
Die Rechnungslegung des gemeinnützigen Vereins Caritas Kanton Solothurn erfolgt in Übereinstimmung mit den Fachempfehlungen 
zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) und den Grundsätzen und Empfehlungen der schweizerischen Fachstelle für gemeinnützige, 
Spenden sammelnde Institutionen (ZEWO). Sie vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage (true and fair view).

1.2 Bewertungsgrundsätze
Für die Rechnungslegung gilt das Anschaffungs- bzw. Herstellungskostenprinzip. Dieses richtet sich nach dem Grundsatz der 
Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. Für die in der Bilanz ausgewiesenen Positionen gilt Folgendes:
• Liquide Mittel zum Nominalwert (Kassenbestand, Postcheck und Bankguthaben)
• Wertschriften zum Kurswert, Kassenobligationen zum Nominalwert
• Forderungen zum Nominalwert abzüglich Wertberichtigung
• Vorräte zum Anschaffungswert abzüglich Wertberichtigung
• Sachanlagen zum Anschaffungswert abzüglich Abschreibungen

Die Aktivierungsuntergrenze der Sachanlagen beträgt CHF 2’000.00. Die Abschreibungen erfolgen linear über die geschätze Nutzungsdauer.

1.3 Konsolidierungskreis
Der gemeinnützige Verein Caritas Kanton Solothurn verfügt über keine Tochtergesellschaften oder sonstige Institutionen, 

bei welchen er einen beherrschenden Einfluss ausübt und deswegen konsolidierungspflichtig wäre.

2. Erläuterungen der Positionen der Bilanz 31.12.2021 31.12.2020

CHF CHF

2.1 Wertschriften

Genossanschaftsanteil Caritas-Markt 1’000.00 1’000.00

Total Wertschriften 1’000.00 1’000.00

2.2 Sonstige kurzfristige Forderungen

Kontokorrent Röm.-Kath. Synode des Kantons Solothurn 391’430.00 389’530.00

Diverse Dritte 11’135.38 12’072.68

Total sonstige kurzfristige Forderungen 402’565.38 401’602.68

2.3 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

CARITAS Zürich 13’883.25 6’802.35

Fazit Beratung & Treuhand AG 0.00 3’875.00

CARITAS Aargau 2’868.00 9’230.80

Eidg. Steuerverwaltung Mehrwertsteuer 0.00 6’825.87

CARITAS Schweiz 100.75 8’639.10

Genossenschaft Caritas-Markt 0.00 8’072.80

Diverse Dritte 6’982.75 12’705.55

Total sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 23’834.75 56’151.47

Anhang zur Jahresrechnung



13

Jahresbericht 2021

3. Erläuterungen der Positionen der Betriebsrechnung 

3.1 Entschädigungen der leitenden Organe CHF

Vorstandsentschädigungen 2021 0.00

Bruttolohn Geschäftsleitung (20 %) 32’023.55

4. Rechnung über die Veränderung des Kapitals

Bestand Zuweisung Verwendung Bestand

01.01.2021 z.L. ER z.G. ER 31.12.2021

CHF CHF CHF CHF

Mittel aus Fondskapital

SOS Region Olten 0.00 40’000.00 0.00 40’000.00

SOS Mieterkautionen 9’786.00 0.00 0.00 9’786.00

Mittel aus Eigenfinanzierung

Erarbeitetes freies Kapital 396’399.24 45’135.05 0.00 441’534.29

5. Übrige Angaben

5.1 Eventualverbindlichkeiten

keine 

 

5.2 Personal 
CARITAS Solothurn hat CARITAS Aargau mit der Geschäftsleitung beauftragt. 2021 umfasste die Leistung von CARITAS Aargau  
305,5 Stellenprozente, inkl. einem Ausbildungsplatz von 60 %. Die Geschäftsführung umfasst 20 %.

5.3 Unentgeltliche Leistungen
2021 leisteten 132 Personen (Vorjahr 151) rund 6000 Stunden (Vorjahr 5784) freiwillige Arbeit. Dies entspricht rund 2,86 Vollstellen.

5.4 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es gibt keine Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die in der Jahresrechnung offenzulegen wären.

5.5 Herkunft der Mittel
CHF

Spenden 74’663.97

Kirchliche Spenden 19’717.80

Mitgliederbeiträge 18’750.00

Aufträge kirchliche Institutionen 98’382.00

Aufträge öffentliche Institutionen 0.00

Beiträge Dritte 510’609.10

Warenverkauf Handel 23’341.80

Anderer Ertrag 86’879.91

832’344.58

9 %
2 %

2 %3 %

61 %

12 %

10 %
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Danke für Ihre Unterstützung!

Herzlichen Dank an unsere Mitglieder:

Röm.-Kath. Synode des Kantons Solothurn
Pastoralkonferenz
Kath. Frauenbund Kanton Solothurn
59 Kirchgemeinden als Kollektivmitglieder
16 Pfarreien als Pastoralmitglieder
59 Privatpersonen als Einzelmitglieder

Herzlichen Dank an Synoden, Kirchgemeinden  
und Pastoralräume: 

Röm.-Kath. Synode des Kantons Solothurn
Reformierte Bezirkssynode Solothurn
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Bettlach
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Grenchen
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Luterbach
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Solothurn
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Trimbach 
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Subingen
Röm.-Kath. Kirchgemeinde St. Niklaus 
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Bellach
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Flummenthal-Hubersdorf
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Günsberg
Röm.-Kath. Kirchgemeinde Zuchwil

… und alle weiteren Röm.-Kath. Pfarrämter, Kirchgemeinden 
und Pastoralräume im Kanton Solothurn, die unsere Arbeit mit 
grosszügigen Kollekten und Spenden unterstützt haben.

Herzlichen Dank an folgende Stiftungen und Institutionen: 

CARITAS Schweiz 
Kanton Solothurn, Departement des Inneren 
Verband Solothurner Einwohnergemeinden (VSEG) 
Diakonische Kommission «Ökumenische Nothilfe Solothurn» 
Seraphisches Liebeswerk Solothurn
Einwohnergemeinde Subingen
Migros Kulturprozent 
Winkelried-Fonds
Stiftung SOS Beobachter 
Winterhilfe Kanton Solothurn 
Däster-Schild-Stiftung
Dachverband Kinder- und Jugendarbeit
Kapuziner Fonds
Rotary Club Solothurn
Vontobel Stiftung
Stiftung zur Unterstützung notleidender Menschen 

… und an alle Angebotspartner*innen der KulturLegi im Kanton 
Solothurn sowie an andere Institutionen und Organisationen, 
welche uns unterstützt haben.

Ein herzliches Dankeschön auch an alle Privatspenderinnen 
und Privatspender, die das Engagement von CARITAS Solo-
thurn ermöglichen.

Das Engagement von CARITAS Solothurn wäre 2021 ohne die grosszügige  
ideelle und finanzielle Unterstützung der Röm.-Kath. Synode des Kantons Solothurn  
und unserer Mitglieder nicht möglich gewesen.

Herzlichen
Dank

auch an alle  
Freiwilligen.



Adressen

CARITAS Solothurn
Niklaus-Konrad-Strasse 18

4500 Solothurn 

Telefon 032 621 81 75

info@caritas-solothurn.ch 

Spenden: PC 60-538266-5

Sozialberatung Solothurn 
Do. 10 – 11.30 Uhr 

Do. 15 – 17 Uhr 

Niklaus-Konrad-Strasse 18

4500 Solothurn 

Telefon 032 623 08 91

sozialberatung@caritas-solothurn.ch

Sozialberatung Grenchen 

Fr. 14 – 17 Uhr (Termin nach Vereinbarung) 

Kirchstrasse 11

2540 Grenchen 

Telefon 032 623 08 91

sozialberatung@caritas-solothurn.ch

KulturLegi 
Telefon 062 837 07 48

kulturlegi@caritas-solothurn.ch

«mit mir»-Patenschaften 

Telefon 062 837 07 42

mitmir@caritas-solothurn.ch

Co-Pilot
Telefon 032 623 01 57

copilot@caritas-solothurn.ch

Wir helfen Menschen.


